
Zum 10-jährigen Club-Jubiläum haben wir nach dem ältesten „Cavalier“ 
gesucht. 
 
8 ältere Cavalier King Charles Spaniels wurden im vergangenen Jahr in den 
Zeitschriften HUNDE und Cynologie Romande vorgestellt. 
 
Die ältesten präsentierten Cavaliere sind die 15-jährigen Hündinnen Cora und 
Cindy von Türmliwil. 
 
Cora von Türmliwil, SHSB 530210, gew. 02.06.1995 
Vater:  Tequila v. Schirkan (AMIGO) 
Mutter: Anghy von Türmliwil 
 
Cora ist unser Sonnenschein, mit viel Elan hat sie problemlos 15 Jahre gemeistert, 
ist stets gut gelaunt und freundlich zu allen. 
Bis ins hohe Alter verteidigt sie ihre Chef-Position in unserem Rudel von 7 
Cavalieren.  
Mit anderen Hunden, und seien sie noch so gross, versteht sie sich stets prima.  
Obwohl sie mit den natürlichen Altersbresten teilweise fertig werden muss, ist sie 
noch stets bei jedem Spaziergang dabei. 
Die wenigen gesundheitlichen Ungereimtheiten hatte sie bestens gemeistert und 
unsere Züchterin, Frau Theresia Schüpbach, hatte auch immer ein offenes Ohr für 
uns. 
 
Fatima und Matthias König, Birrhard 
 

 
Cora von Türmliwil, gew. 02.06.1995 
 



Cindy von Türmliwil,  „Cynthia“, SHSB 530208, gew. 02.06.1995  
Vater:  Tequila v. Schirkan (AMIGO) 
Mutter: Anghy von Türmliwil 
 
Wir durften Cynthia mit 12 Wochen bei Frau Schüpbach abholen. Von Anfang an war 
Cynthia der neue Mittelpunkt unserer beiden Söhne und von uns. In jungen Jahren 
hatte Cynthia viel Freude am Agility. Heute noch ist die Begrüssung gross, wenn der 
ältere Sohn zu Besuch kommt. Cynthia ist mit ihrem ruhigen und sicheren Wesen 
immer ein tolles Vorbild für den zweiten Cavalier Yucca gewesen und jetzt für 
unseren Junghund Chiara. Cynthia mag immer noch kleine Spaziergänge machen 
und sie schläft aber auch viel. 
Gesundheitlich gab es keine grösseren Probleme. Ihre Schwerhörigkeit erspart ihr 
die Angst vor Feuerwerken und lautem Donnergrollen bei Gewittern. Wir hoffen, dass 
sie noch lange bei uns bleiben kann. Am 02.06.2010 durften wir ihren 15. Geburtstag 
feiern. 
 
Evelyne Chevillat, Muttenz 
 

 
Cindy von Türmliwil, gew. 02.06.1995  
 
 
Debora von Türmliwil, SHSB 536131, gew. 05.12.1995 
und Iv von Türmliwil, SHSB 577129, gew. 29.03.1999 
 
Mit Debora und Iv von Türmliwil stellen wir zwei weitere ältere „Cavaliere“ vor, die in 
der Zuchtstätte von Theresia Schüpbach geboren wurden. Beide Hunde wohnen bei 
der Züchterin in Lengnau. 
Cora, Cindy, Debora und Iv haben alle den gleichen Vater Tequila v. Schirkan 
(AMIGO), weswegen wir sie hier auch gemeinsam präsentieren. 
 
Es bleibt nicht viel zu schreiben – es sind einfach ganz tolle Hunde. 
 
Theresia Schüpbach, Lengnau/Biel 
Debora von Türmliwil, SHSB 536131, gew. 05.12.1995 



Vater:  Tequila v. Schirkan (AMIGO) 
Mutter:  Gingerale the Empress’Refuge 
 

 
Debora  von Türmliwil, gew. 05.12.1995 
 
Iv von Türmliwil, SHSB 577129, gew. 29.03.1999 
Vater:  Tequila v. Schirkan (AMIGO) 
Mutter: Gloria von Türmliwil 

 
Iv von Türmliwil, gew. 29.03.1999 
 
 
 
 



Stonehill’s Overture, “Jury”, SHSB 549324, gew. 20.12.1996 
Vater:  Homerbrent James Bond 
Mutter:  Stonehill’s Gloria 
 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich es nicht unterlassen, einiges über unseren 
Cavalier „Jury“ (Stonehill’s Overture) zu erzählen. 
Am 20. Dezember 1996 hat er bei Frau Gunilla Kühni das „Licht der Welt“ erblickt. Im 
März durften wir ihn zu uns nehmen. In all diesen Jahren hat uns „Jury“ viel Liebe 
und Zuneigung erwiesen. Auch im 14. Altersjahr erfreut er sich immer noch einer 
guten Gesundheit, ist sehr temperamentvoll und isst täglich mit grossem Appetit 
seine drei Mahlzeiten. Ebenso läuft er eifrig seine ungefähr drei kürzeren oder 
längeren „Runden“ und schläft nachher ausgiebig. Er hat noch keine grauen Haare, 
sieht und riecht gut. Das Gehör ist nicht mehr was es einmal war. Er kommt jedoch 
mit diesem „Handicap“ gut zurecht, so dass man von ihm lernen könnte. Er legt sich 
immer so hin, dass er seine Umgebung im Blickfeld hat und auf die Gestik und den 
Ausdruck des Gesichts achten kann. Der Vorteil ist, dass er beispielsweise am 1. 
August die Knallerei kaum mehr wahrnimmt. Auch die Ambulanz, welche ihn früher 
immer zum bellen brachte, hat keinen störenden Einfluss mehr. Seit dem letzten 
Sommer erhält er täglich eine halbe Herztablette. Er ertrug die Hitze schlechter und 
war vermehrt sehr müde. In den vergangenen Jahren hatte er nie gesundheitliche 
Probleme. 
Sein Lieblingsplatz ist in der Wohnstube der Tisch am Fenster, welchen er über die 
Couch erreicht. Von dort sieht er über die „grosse Wässermatte“. Oft weint er 
kläglich, wenn er unter den vielen Hunden seine jüngste Liebe entdeckt. 
Vor Wintereinbruch säuberte mein Mann Jean-Pierre den Parkplatz von Unkraut. 
„Jury“, müde vom Spaziergang,  schlief neben ihm im Gras. „Willst du ihn nicht 
anbinden?“ fragte ich. „Nein“ antwortete Jean-Pierre „er ist viel zu müde um 
wegzulaufen“. Nach einiger Zeit kehrte ich zurück. „Wo ist Jury“ fragte ich? Kein 
Hund mehr, so weit das Auge reichte. War er vielleicht wieder bei „Tina“, einer 
Cavalierdame? Früher, wenn er nicht zu finden war, mussten wir immer dort suchen 
– und bestimmt war er bei ihr. Aber „Jury“ war nicht bei „Tina“. Jean-Pierre machte 
sich wieder auf den Weg, jetzt auf der anderen Seite des Hauses. Etwas entfernt 
wohnt seit kurzem eine junge, braune Cavalierhündin, sie heisst „Lina“. Und siehe 
da, vor der Haustüre sass unser Hund. „Lina“ war im Haus, „Jury“ kannte sie noch 
nicht. Die Hündin war anscheinend „läufig“, und „Jury“, welcher ihren Geruch 
wahrgenommen hatte, war diesem gefolgt. In den folgenden Tagen mussten wir 
besonders gut auf unseren „Jury“ aufpassen. 
Wir sind dir dankbar lieber „Jury“, dass wir noch mit dir zusammen sein dürfen. 
 
Ursula Aubert 



 
Stonehill’s Overture, “Jury”, gew. 20.12.1996 
 
 
 
Stonehill's Tiffany 
SHSB 558827, gew. 26.09.1997 
Vater: Stonehill's Zacharias, Mutter: Stonehill's Nina Ricci 
 
Stonehill's Up to the Stars „Steffany“ 
SHSB 56155, gew. 15.12.1997 
Vater: Stonehill's Zacharias, Mutter: Ch. Stonehill's Simply the Best 
 
 
Tiffany ist eine Tochter von meinem zweiten Cavalier „Nina Ricci“. 
Jahre lang teilten die drei „Tricolore“ unser Landleben in Gondiswil. „Nina“ verliess 
uns im Alter von 12 Jahren im Jahr 2004. „Tiffany“ hat einen Wurf und „Steffany“ vier 
Würfe gehabt. 
„Steffany“ ist sehr gesund und hat immer noch - mit bald 13 Jahren - 
Herzuntersuchung Grad 0. 
„Tiffany“ bekommt seit einem halben Jahr eine Herztablette täglich. 
Erstaunlicherweise haben sie beide mit ca. fünf Jahren Gebärmutterentzündung 
bekommen und mussten operiert werden. Seither beschränken sich die 
Tierarztbesuche nur auf die jährlichen Kontrollen und Impfungen  
Ich muss aber gut mit dem Futter aufpassen, damit sie nicht an Gewicht zunehmen. 
„Tiffany“ hat einmal an einer Clubshow den zweiten Platz erreicht, obwohl ihr 
Ausstellungen nie zugesagt haben. An einer anderen Ausstellung wollte sie immer 
aus dem Ring gehen. Den beiden ihr Hobby ist nämlich über die Felder zu spazieren 
und wenn möglich Katzen zu jagen. 
Jetzt im Alter ist „Tiffany“ eher eine ruhige Dame geworden. „Steffany“ aber merkt 
man das Alter überhaupt nicht an. Höchstens wenn man sie ruft und sie „Durchzug“ 
in den Ohren hat. Sie ist sehr lebhaft und voller Ideen. 



Ich hoffe, dass wir alle drei noch viele schöne Jahre zusammen verbringen dürfen. 
 
Maria Erhard Hämmerli 
 
 

 
Stonehill's Tiffany, gew. 26.09.1997 und Stonehill's Up to the Stars „Steffany“, gew. 15.12.1997 
 

 
Réglisse Du Mornant D’Amont, SHSB 596798, gew. 17.09.2000 

Vater:  Naiky Du Mont D’Alésia 
Mutter: Lentille De la Grande Charrière 

Ich stelle euch meinen Freund Réglisse vor, welcher am 17.09.2000 geboren wurde. 
Er ist mein erster Hund, er ist aussergewöhnlich, sehr intelligent, aufgeweckt, lustig 
und er liebt es zu spielen und zu arbeiten. Er hat Trainings für Sanitätshund und 
Begleithund absolviert und mehrere Concours als Begleithund gemacht, dies mit 
vorzüglichen Resultaten. Leider wurde er mit 4 Jahren taub, dies durch eine falsche 
Behandlung einer Ohrenentzündung. Trotz seines Handicap hat er letzten Oktober 
an einer Prüfung für Obedience mitgemacht und erhielt 193 Punkte auf ein max. von 
200 (die Gehorsamkeitsprüfung und das Training wird bei Réglisse mit Handzeichen 
gemacht). Es ist dank Réglisse, dass ich mich in den Cavalier King Charles verliebt 
habe und wir nun 4 Hunde dieser Rasse in unserem Haus haben. Réglisse 
überwacht die zwei jüngeren, Dinky (17 Monate) und Kezia (11 Monate). Es ist pures 
Glück mit Cavaliers zu leben. 
Vielen Dank an meinen Freund Réglisse der mir so viel Liebe gegeben hat. Ich hoffe, 
dass es noch lange dauern wird. 

Diana Mertenat, 2873 Saulcy 



 
Réglisse Du Mornant D’Amont, gew. 17.09.2000 


